
Sanierung des Rathauses

Entwurfsplanung - 1. Abgabe, Marl, 31. August 2018
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1. Stand und Inhalt der Förderung

Aktuelle Förderbescheide 

Förderbescheid vom 30.08.2017
Fördersumme 160.000 €
davon 120.000 € für die Vergabe von Planungsleistungen zur
Umnutzung des Gebäudes der ehemaligen Hauptschule an der
Kampstraße zum Haus der Bildung und Kultur (Skulpturenmuseum,
VHS, Bibliothek) und 40.000 € zur Durchführung einer
Imagekampagne/Bürgerbeteiligung in Bezug auf die Stadt-Mitte

Änderungsbescheid vom 19.09.2017
Erweiterung des Zuwendungszweckes des Zuwendungsbescheides
vom 10.10.2016 um die Vergabe von Planungsleistungen für die
Errichtung eines Bürgerrathauses in den Räumlichkeiten des
Skulpturenmuseums (Soziales Rathaus)



1. Stand und Inhalt der Förderung

Weitere Schritte

Förderantrag zum 29.11.2017 - Gesamtmaßnahme
Beantragte Fördersumme 24.860.019 € (= 80% der beantragten Förder-
mittel) an die Bezirksregierung Münster auf Basis der Kostenschätzung
von 58.360.029 €

Im Gespräch am 29.11.2017 im Ministerium für Heimat, Kommunales und
Gleichstellung in Düsseldorf zum gestellten Förderantrag wurde durch den
Fördermittelgeber folgender Sachverhalt erläutert:

Ein Bescheid zum eingereichten Förderantrag kann kurzfristig, aufgrund
einer fehlenden geschäftsführenden Bundesregierung, nicht in Aussicht
gestellt werden. Um den weiteren Projektablauf nicht zu verzögern, sollen
in Abstimmung mit dem Fördermittelgeber Wege abgestimmt werden, um
kurzfristig eine Auskunft zum Förderzeitraum und zur möglichen
Förderhöhe zu erhalten.



1. Stand und Inhalt der Förderung

Weitere Schritte

Förderantrag zum 29.11.2017 - Gesamtmaßnahme
Die Verwaltung ist seit Anfang 2018 in ständigem Austausch mit der
Bezirksregierung Münster, um den weiteren Prozess abzustimmen. Es
wurde weiterhin abgestimmt den geplanten Projektablauf in jetzt zwei
bzw. drei Bauabschnitte aufzuteilen. Der erste Bauabschnitt umfasst die
Bauteile 1 bis 3 (Turm 1, Turm 2 und Zentralgebäude), der zweite
Bauabschnitt die Bauteile 4a und 4b (Sitzungstrakt und Soziales Rathaus)
und der dritte Bauabschnitt das Bauteil 5 (Außenanlagen). Eine Förderung
wird nur für die Bauteile 3 bis 5 in Aussicht gestellt.

Im Mai 2018 hat die Bezirksregierung Münster die Stadt Marl aufgefordert,
den eingereichten Förderantrag hinsichtlich des Projektfortschrittes zu
aktualisieren und für den Bauabschnitt 1 neu einzureichen.



1. Stand und Inhalt der Förderung

Weitere Schritte

Aktualisierung Förderantrag zum 30.06.2018 - Bauabschnitt 1
Beantragte Fördersumme 10.240.520 € (= 80% der beantragten Förder-
mittel) an die Bezirksregierung Münster auf Basis der Kostenschätzung für
Turm 1 und Turm 2 von 20.722.245 € und der Kostenberechnung für das
Zentralgebäude von 23.255.351 €.
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In die Entwurfsplanung und Kostenberechnung 2018 sind neben der
allgemeinen Planungsfortschreibung weitere nachfolgende Planungen
und Gutachten eingeflossen, die bei der Vorplanung und Ermittlung zur
Kostenschätzung 2017 noch nicht vorlagen bzw. bekannt waren:

- Restauratorische Untersuchungen von pons asini vom 28.03.2018

- Status Quo des vorbeugenden baulichen Brandschutz vom 25.09.2017
Abstimmungen mit Bauaufsicht und Feuerwehr zum Status Quo
Brandschutzkonzept zur Entwurfsplanung vom 30.05.2018

- Vor- und Entwurfsplanung Soziales Rathaus - Bauteil 4b und 
Abstimmung dazu mit dem Stadtplanungsamt vom 10.07.2018

- Statische Untersuchungen und Materialproben zu den Rohdecken und
zur Hängekonstruktion der Türme von ZPP vom 16. / 30.07.2018

3. Planungsschritte seit November 2017 - Umgang mit den Außenanlagen



- Untersuchungen zu den Fenster- und Fassadenkonstruktionen aller
Bauteile durch die Fassadenplanung vom 23.08.2018

Für die weiteren Planungen der Außenanlagen insbesondere des
Bereiches zum Creiler Platzes wurde nach der Vorplanung festgestellt,
dass es für die weitere Ableitung von konkreten Planungszielen für die
Sanierung notwendig ist einen größeren Umgriff unter Einbeziehung des
Marler Sterns und dem City - See zu betrachten. Dazu wurde am 08. März
2018 zunächst ein Workshop mit vielen Planungs- und Baubeteiligten,
Nutzern und Projektbeteiligten durchgeführt. Ergebnis ist der Auftrag eine
Machbarkeitsstudie unter Einbeziehung aller Belange zu erstellen, um für
die Sanierung des Umfeldes des Rathaus die Planungsziele abzuleiten.

Die Machbarkeitsstudie wurde beauftragt. Bis zur Vorlage der Ergebnisse
wurde die weitere Entwurfsplanung der Außenanlagen (Bauteil 5) mit
Ausnahme der Kostenberechnung für die Innenhöfe, der Eingangsbrücke
Zentralgebäude und der Entwässerungsbecken (Haifisch) zurückgestellt.

3. Planungsschritte seit November 2017 - Umgang mit den Außenanlagen
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4. Restauratorische Untersuchungen

Archivarbeit - Aktenrecherche zu Ausschreibungen, Aufträgen und  
Ausführenden:

- zur Ergründung von Informationen zur Verwendung von Baustoffen
- zum Erhalt von Informationen zur Anwendung von Verfahren etc.

Für Materialien und Bauteile wurden jeweils erstellt:

- eine Bestandserfassung
- eine Zustandserfassung
- eine Maßnahmenbeschreibung



4. Restauratorische Untersuchungen
Beispiel Marmor - Archivarbeit



4. Restauratorische Untersuchungen
Beispiel Marmor - Bestandserfassung



4. Restauratorische Untersuchungen
Beispiel Marmor - Bestandserfassung



4. Restauratorische Untersuchungen
Beispiel Marmor - Zustandserfassung



4. Restauratorische Untersuchungen
Beispiel Marmor - Zustandserfassung



4. Restauratorische Untersuchungen
Beispiel Marmor - Maßnahmenbeschreibung
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11. Statische Untersuchungen - Bürotürme / Fassadenbefahrung5. Vorbeugender baulicher und technischer Brandschutz

Bauteile 1 und 2 - Türme

- Einbau einer Sprinkleranlage
- Einbau Druckbelüftungsanlagen in den Sicherheitstreppenräumen
- Brandschutztechnische Abtrennung vom Bauteil 3

Bauteil 3 - Zentralgebäude

- Aufteilung in Brandabschnitte und Nutzungseinheiten
- Brandschutztechnische Abtrennung von den Bauteilen 1 und 2
- Brandschutztechnische Abtrennung der Treppenräume im UG
- Realisierung des 2. Rettungsweges aus dem Obergeschoss

Bauteil 4 - Sitzungstrakt und Soziales Rathaus

- Aufteilung in Brandabschnitte und Nutzungseinheiten
- Brandschutztechnische Abtrennung vom Bauteil 3

Zusätzliche Maßnahmen gegenüber dem Bestand



11. Statische Untersuchungen - Bürotürme / Fassadenbefahrung5. Vorbeugender baulicher und technischer Brandschutz
Zusätzliche Maßnahmen gegenüber dem Bestand 
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11. Statische Untersuchungen - Bürotürme / Fassadenbefahrung5. Vorbeugender baulicher und technischer Brandschutz
Zusätzliche Maßnahmen gegenüber dem Bestand
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6. Vor- und Entwurfsplanung Soziales Rathaus - Bauteil 4b



6. Vor- und Entwurfsplanung Soziales Rathaus - Bauteil 4b

mögliches Raumprogramm
Idee 2, Soziales Rathaus, EG

 Stadtteilbüro
 Café/Bistro mit integrierter 

Ausstellungsfläche für Kunst 
und Skulpturen

 Gruppenräume für Kinder-
und Jugendarbeit, Vereine, 
Interessengemeinschaften, 
bürgerschaftl. Engagement, 
Lotse

 Citymanagement
 Spieliothek
 Sanitäreinrichtung
 Technik / Lager

Aufgabenstellung - Raumprogramm Erdgeschoss



6. Vor- und Entwurfsplanung Soziales Rathaus - Bauteil 4b



6. Vor- und Entwurfsplanung Soziales Rathaus - Bauteil 4b



mögliches Raumprogramm
Idee 1, Soziales Rathaus, UG

 Lehrküche
 Bewegungsraum
 Multifunktionsraum oder 

weitere Räume zur freien 
Nutzung

 Kühlraum
 Reserve
 Sanitäreinrichtung
 Lager

6. Vor- und Entwurfsplanung Soziales Rathaus - Bauteil 4b
Aufgabenstellung - Raumprogramm Untergeschoss



6. Vor- und Entwurfsplanung Soziales Rathaus - Bauteil 4b



6. Vor- und Entwurfsplanung Soziales Rathaus - Bauteil 4b
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11. Statische Untersuchungen - Bürotürme / Stellungnahme ZPP
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ZPP Ingenieure AG 
Amtsgericht Bochum - Handelsregister B 16414 
Vorstand: Dr.-Ing. Dieter Lehnen, Dipl.-Ing. Joachim Meyer, Prof. Dr.-Ing. Ludger Speier, Dr.-Ing. Ingo Spohr 
Aufsichtsratsvorsitzender: Prof. Dr.-Ing. Karsten Körkemeyer  
 

 
Sanierung Rathaustürme 

 
Stadt Marl 

 
Stellungnahme zur statisch-konstruktiven 

Bewertung der Baukonstruktion 
Turm 1 und 2 

 
Stadt Marl 

Amt für Gebäudewirtschaft 
Liegnitzer Straße 5 

45768 Marl 
 
 

Bochum, 16.12.2018 
A.Z. 32729 
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Die ZPP Ingenieure AG wurde durch die Stadt Marl, Amt für Gebäudewirtschaft beauftragt, eine statische Be-
wertung der Bestandskonstruktion an dem oben genannten Bauwerk durchzuführen. 
 
Anlass dieser Beauftragung ist die anstehende umfangreiche Sanierung des Rathauskomplexes. Im Rahmen 
dieser Sanierung soll unter anderem überprüft werden inwieweit das innere Sicherungstragsystem aus dem 
Jahre 1984 zurück gebaut und das ursprüngliche „alte“ äußere Hängetragsystem aktiviert werden kann. 
 
Nach Sichtung der uns zur Verfügung gestellten umfangreichen Unterlagen sowie diversen Besprechungen 
nehmen wir zu den beiden Rathaustürmen (Turm 1 und 2) der Stadt Marl aus statisch-konstruktiver Sicht wie 
folgt Stellung. 
 
 
Allgemeines und Historie 
 
Die in den Jahren 1962 bis 1964 errichteten Rathaustürme wurden in Stahlbeton und mit einem äußeren Hän-
getragsystem in Spannbetonkonstruktion errichtet. Ursprünglich waren vier Türme geplant, realisiert wurden 
hier jedoch nur die Türme 1 und 2. 
 
Turm 1 hat sechs obere hängende Geschoße und eine Gesamthöhe von ca. 41,5m. Die Grundrissabmessun-
gen betragen ca. 21,0m x 21,0m. Turm 2 hat acht obere hängende Geschoße und eine Gesamthöhe von ca. 
49,0m. Die Grundrissabmessungen betragen ca. 21,0m x 21,0m. Die einzelnen Geschoßhöhen betragen in 
den oberen Etagen ca. 3,50m. 
 
Der Stahlbetonkern der beiden Türme hat die Grundrissabmessungen von ca. 10,0m x 7,50m und führt bis in 
eine Tiefe ca. -6,17m. Die unterste Deckenhöhe der oberen Geschosse liegt bei einer Höhe von ca. 10,5m 
über O.K. Gelände. 
 
  

7. Tragwerk - Statische Untersuchungen - Türme 1 und 2



11. Statische Untersuchungen - Bürotürme / Stellungnahme ZPP
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Grundriss Regelgeschoss 
 
Die oberen Geschossdecken bestehen aus 10cm (12cm in den Geschossen 6 (Turm 1)und 8(Turm 2)) dicken 
Stahlbetonplatten aus Beton B300 und Betonstahl BSt. IIIb und IVb. Die Deckenplatten spannen über 3,0m 
und geben ihre Last auf Stahlbetonunterzüge ab. Diese Unterzüge b x h = 30cm x 42cm haben eine Stützwei-
te von ca. 7,20m und geben ihre Belastung über eine Stahlbetonkonsole an den inneren Stahlbetonkern 
(Wände d = 40cm) sowie über Stahlbetonbalkenkopf an das äußere Hängetragsystem aus Spannbeton ab. 
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Hängetragsystem 
Auf jeder Turmseite sind jeweils 7 Stahlbetonbalkenköpfe an denen das Hängesystem befestigt ist vorhanden. 
Das Hängesystem besteht aus verpressten und vorgespannten Spanndraht St. 1350 /1500. Der Querschnitt 

der Betonhängesäulen beträgt 18cm x 18cm. Die Säulen sind mit 4  14 längs und Bügel  6 e=17cm sowie 

einem oberflächigen Drahtgewebe bewehrt. Die Betonhängesäulen bestehen aus B600. Die Spannbetonbe-
wehrung ist in diesem Querschnitt in einem Hüllrohr verpresst. Das Hängesystem wurde seinerzeit brand-
schutztechnisch von der MPA Berlin bewertet und als feuerbeständig eingestuft. Die feuerbeständige Einstu-
fung entspricht der heutigen Feuerwiderstandsdauer F90. Zum Hängesystem verweisen wir auch auf den Arti-
kel aus „Beton- und Stahlbetonbau“ vom April 1963, Heft 4. 
 

 
 
Deckenausschnitt 
 
 

 
 
Schnitt durch Deckensystem (links Balkenkopf der Aufhängung / rechts Konsolauflager am Stahlbetonkern) 
 

7. Tragwerk - Statische Untersuchungen - Türme 1 und 2
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Äußerer Stahlbetonbalkenkopf des Hängesystems 
 

 
 
Detailausbildung Balkenkopf mit Spanngliedführung 
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Schnitt des Hängesystems Turm 2  Detailausbildung Balkenkopf, Hängesäulen mit Darstellung der Spannkanäle 

7. Tragwerk - Statische Untersuchungen - Türme 1 und 2
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7. Tragwerk - Statische Untersuchungen - Türme 1 und 2



11. Statische Untersuchungen - Bürotürme / Stellungnahme ZPP
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Untersuchungen / Handlungsempfehlungen 
 
Für die nachfolgende Bewertung zur Ausführbarkeit verschiedener Sanierungsvarianten ist eine Vielzahl von 
Randbedingungen zu beachten. Als maßgebend sind die angesetzten Einwirkungen, der Brandschutz und der 
Bestandschutz anzusehen. 
 
Die angesetzten Einwirkungen in der statischen Berechnung von 1962 weisen in Hinblick auf die Tragfähigkeit 
keinerlei Reserven auf. Von uns durchgeführte Vergleichsberechnungen der oberen Deckensysteme zeigen 
unter den vorhandenen Belastungen keine Tragreserven der Stahlbetondecken und Stahlbetonunterzüge. 
 

Die Lasten wurden von uns tabellarisch zusammengefasst und an den Architekten übergeben. Die von HPP 
Architekten zusammengestellten Lasten aus der zu erwartenden Sanierung sind äußerst knapp angesetzt und 
unter Berücksichtigung „einzelner“ Kilogramms zusammengetragen. 
 
Für den statisch konstruktiven Brandschutz wird für alle tragenden Bauteile die Feuerwiderstandsklasse F 90 
gefordert. Diese Anforderung ist bei einer Vielzahl von Bauteilen nicht erfüllt, sodass hier eine Ertüchtigung 
hinsichtlich des Brandschutzes erfolgen muss. 
 
Für die brandschutztechnische Sanierung ist es erforderlich die Decken- und Unterzüge mit Brandschutzbe-
kleidungen zu versehen. Diese zusätzliche Last kann nur über eine Reduktion des zulässigen Trennwandzu-
schlags kompensiert werden. Damit muss der Trennwandzuschlag teilweise genutzt werden um die zusätzli-
che Einwirkung aus der erforderlichen Brandschutzertüchtigung zu berücksichtigen. 
 
Diese Reduzierung des Trennwandzuschlags hat zur Folge, dass das geplante Raumprogramm nicht in Gän-
ze verwirklicht werden kann. Die zulässige Einwirkung aus Trennwänden liegt damit bei 90 kg je laufenden 
Wand. Demzufolge darf die Trennwand bei einer Geschosshöhe von 3,50m nur ca. 25,7 kg/m² Wandfläche 
wiegen. 
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Sanierung des äußeren Tragsystems 
 
Für eine Sanierung des äußeren Tragsystems und späterer Rückbau des inneren Tragsystems aus der Sanie-
rung von 1984 ist es zwingend erforderlich die äußeren Balkenköpfe vollständig in Ihrer statischen Tragwir-
kung wieder herzustellen. 
 
Nach den vorliegenden Berichten und Ergebnissen aus den Stellungnahmen, Berichten und Gutachten wird 
die Durchführung einer Balkenkopferneuerung kritisch gesehen. Gemäß einem Gutachten von Prof. Kordina 
waren ca. 90% aller Balkenköpfe stark geschädigt und bei einer Vielzahl von Köpfen bereits Tragfähigkeits-
minderungen eingetreten. 

 
Die vorhandenen Betonüberdeckungen der außen liegenden Balkenkopfbewehrungen betrugen zum Teil nur 
0,5cm bis 1,5 cm. Gemäß den Untersuchungen und den vorliegenden Gutachten aus den 1980er Jahren war 
die Karbonatisierung des Betons der Konsolen soweit fortgeschritten das ein Korrosionsschutz der Bewehrung 
nicht mehr gegeben war. Die Bewehrung der außen liegenden Balkonköpfe war seinerzeit schon korrodiert 
und stellenweise im Querschnitt bereits reduziert, sodass eine volle der Tragwirkung der Konsolen nicht mehr 
sicher gewährleistet war. Siehe hierzu auch [ 10 ]. 
 
Die Balkenköpfe wurden nach Einbau der inneren Tragkonstruktion nur „kosmetisch“ saniert und mit einem 
Beschichtungssystem versehen [ 11 ]. Eine Erneuerung von Bewehrung bzw. die vollständige Wiederherstel-
lung der Tragwirkung wurde seinerzeit nicht durchgeführt. („Ansonsten hätte man sicherlich auch seinerzeit das innere 

Tragsystem nur temporär als Sicherungsmaßnahme verwendet und nach vollständiger Wiederherstellung des äußeren Tragsystems 

wider entfernt um eine Einschränkung des Raumprogramms in den Büros zu vermeiden“). 

 

Auch ist hier anzumerken das bei den geringen Betonüberdeckungen die Feuerwiderstandsdauer F90 für die 

außen liegenden Balkenköpfe nicht gegeben ist. 
 
Nach Aussage der Immobilienwirtschaft der Stadt Marl sind die Bereich unterhalb der Türme mit Bauzaun ge-
sichert, da sich Teile aus der Fassade (Hängesystem, Konsolen etc.) lösen und herunter fallen. 
 
Damit kann davon ausgegangen werden das der Korrosionsprozess der außen liegenden Tragsysteme weiter 
fortgeschritten ist und die zu erwartenden Schäden in Hinblick auf Korrosion und Querschnittreduzierung der 
Bewehrung in den Konsolen und an den Hängern weiter zugenommen haben.  

7. Tragwerk - Statische Untersuchungen - Türme 1 und 2



11. Statische Untersuchungen - Bürotürme / Stellungnahme ZPP
7. Tragwerk - Statische Untersuchungen - Türme 1 und 2



11. Statische Untersuchungen - Bürotürme / Stellungnahme ZPP
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Vorteile dieser Variante: Keine Einschränkungen auf eine geplante Sanierung in Bezug auf Lastredu-
zierungen 

 Keine Einschränkungen hinsichtlich des neuen Raumprogramms 
 
A.Z. 32729 
Bochum im Februar 2018 
 
Dipl.-Ing, Thomas Lohmann 
Dipl.-Ing. Marc Wessinghage 

7. Tragwerk - Statische Untersuchungen - Türme 1 und 2



11. Statische Untersuchungen - Bürotürme / Lastenzusammenstellung

Turm 2

8. OG
7. OG
6. OG
5. OG
4. OG
3. OG
2. OG
1. OG

Punkt 3 Decken unter dem 1. Obergeschoß ( +7,00 m)
Seite 3  - Unter Büroräumen

Linolium 4 kg/m² 0,04 kN/m²
Estrich 77 kg/m² 0,77 kN/m²
Odenwaldplatte und Abrundungen 4 kg/m² 9 kg/m² 0,04 kN/m²
10 cm Stahlbetonplatte 240 kg/m² 2,40 kN/m²
Rabitzdecke + Wärmedämmung 65 kg/m² 0,65 kN/m²

390 kg/m² 3,90 kN/m²

Verkehrslast + Zuschlag leichter Trennwände 275 kg/m² 2,75 kN/m²
665 kg/m² 6,65 kg/m²

 - im Bereich der Flure am Kern
Eigengewicht 390 kg/m² 3,90 kN/m²
wie a), jedoch mit zusätzlichen 100 kg/m² 
für Heizung und Lüftung 100 kg/m² 1,00 kN/m²

490 kg/m² 4,90 kN/m²

Verkehrslast 275 kg/m² 2,75 kN/m²
765 kg/m² 7,65 kg/m²

32729 - Statische Berechnung - Turm 2 - 19620612

11. Tragwerk und Hängekonstruktion der Türme 1 und 2 
7. Tragwerk - Fassadenbefahrung - Türme 1 und 2



11. Statische Untersuchungen - Bürotürme / Fassadenbefahrung
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ZPP Ingenieure AG 
Amtsgericht Bochum - Handelsregister B 16414 
Vorstand: Dr.-Ing. Dieter Lehnen, Dipl.-Ing. Joachim Meyer, Prof. Dr.-Ing. Ludger Speier, Dr.-Ing. Ingo Spohr 
Aufsichtsratsvorsitzender: Prof. Dr.-Ing. Karsten Körkemeyer  
 

Sanierung Rathaus Marl TWP 
Hier: Hand nahe Inspektion von Teilen der Hängekonstruktion 

Sehr geehrter Herr Stojek, 

die ZPP Ingenieure AG wurde durch die Stadt Marl, Amt für Gebäudewirtschaft beauftragt, eine statische Bewertung der 
Bestandskonstruktion an dem oben genannten Bauwerk durchzuführen. In diesem Rahmen wurden am Turm  1 an der 
Süd-Ost und Süd-West-Fassade insgesamt 10 Konsolen des untersten Geschosses mittels bauseits gestellten Hubstei-
ger handnah befahren und ggf. vorhandene Schäden aufgenommen. Aufgrund der geringen Reichweite des Hubsteigers 
und der nicht tragfähigen Untergrundverhältnisse konnten keine weiteren Konsolen geprüft werden. Die Fassadenbe-
fahranlagen beider Türme waren nicht betriebsbereit. 
 

  
Abbildung 1: Untersuchte Balkenköpfe und Kapitäle, links Süd-West-Fassade, rechts Süd-Ost-Fassade, Turm 1 

ZPP Ingenieure AG  Lise-Meitner-Allee 11 - 44801 Bochum 

Stadtverwaltung Marl 
Amt für Gebäudewirtschaft 
Herrn Dipl.- Ing. Christian Stojek 
Liegnitzer Straße 5 
45768 Marl 
 

Kontakt 
Dipl.-Ing. Thomas Lohmann 
+49 234 92 04-1149 
lo@zpp.de 

Projekt-Nr. 
32729 

16.02.2018 
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Auf jeder Turmseite sind jeweils 7 Stahlbetonbalken, an deren Köpfe das Hängesystem befestigt ist, vorhanden. Das 
Hängesystem besteht aus vorgespannten und verpressten Spannbetonlitzen St. 1350/1500, mit denen die am Gebäu-
dekern aufgelagerten Geschossdecken getragen werden. In den untersten Balkenkopf der Achse wird ein Spannglied 
geführt und die Lasten der untersten 3 Geschosse aufgenommen. Über das Spannglied werden die Lasten in die tra-
gende Dachkonstruktion zurückgeführt. 
 

 
Abbildung 2: Schnitt durch Deckensystem (links Balkenkopf , rechts Konsolauflager am Stahlbetonkern) 

 

 
Abbildung 3: Schematische Skizze Balkenkopfende mit Spanngliedführung (hier exemplarisch Detail der Geschosse 4-6 mit 2 Spannglie-
dern) 

In einer umfassenden Sanierung der Gebäudefassade und des Hängesystems wurden diese 1983 saniert. Die Balken-
köpfe und Hängestützen sind zum Schutz umweltbedingter Schädigung mit einem Beschichtungssystem versehen wor-
den. Weiterhin sind Übergänge und Anschlüsse einzelner Bauteile mit Abdichtungsmaterial ausgefüllt.  

7. Tragwerk - Fassadenbefahrung - Türme 1 und 2



11. Statische Untersuchungen - Bürotürme / Fassadenbefahrung
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Untersuchungsergebnis: 
 
Die untersuchten Balkenköpfe und Kapitäle stellen nur einen geringen Teil der insgesamt vorhandenen Bauteile dar. 
Weiterhin wurden aufgrund der unzureichenden Erreichbarkeit nur Bauteile des Turms 1 geprüft. Die Bauteile lagen in 
der untersten Geschossebene und sind der einwirkenden Witterung nicht exponiert ausgesetzt. 
 
Das Schadensbild kann auf weitere Bauteile übertragen werden. Jedoch wird die Schädigung an weiteren Stellen ein 
deutlich ausgeprägteres Schadensbild zeigen. Die Untersuchung stellt eher ein „Best-Case-Szenario“ dar. 
 
Die Beschichtung zeigte witterungsbedingte Alterungserscheinungen in Form von Ausbleichung und Feuchteverlaufs-
spuren. Zum Teil ist ein leichter Algenbewuchs vorhanden. Vereinzelt sind kleinere Risse in der Beschichtung, insbe-
sondere in Bauteilstößen der Konstruktionsteile, mit einer Rissweite von 0,15 mm erkennbar. Im Bereich der Abtropfkan-
te der Kapitäle sind vereinzelt auch Abplatzungen der Beschichtung festzustellen (Abbildung 4). 
 
Insgesamt ist die Beschichtung in einem dem Alter entsprechendem Zustand und gewährleistet im Untersuchungsbe-
reich eine mittelfristige Dauerhaftigkeit der Bauteile. 
 

  
Abbildung 4: Riss in der Beschichtung und Abplatzungen an der Abtropfkante (exemplarisch) 

 
Das Abdichtungsmaterial an den Durchführungen in den Balkenköpfen ist witterungsbedingt ausgehärtet und oberfläch-
lich netzartig gerissen. Weiterhin weist das Abdichtungsmaterial Verformungen aufgrund fehlender Flexibilität im Füll-
spalt auf (Abbildung 5). Eine Untersuchung tieferliegender Materialschichten erfolgte nicht. 
 

  
Abbildung 5: Netzartige Risse im Abdichtungsmaterial, Verformungen des Materials im Füllspalt 
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Die Abdichtungen zur Gebäudehülle und Fassadenelementen ist an zahlreichen Stellen gerissen, verformt oder anders-
förmig schadhaft. Ein Eindringen von Feuchtigkeit in hinter liegende Bauteilbereiche ist möglich (Abbildung 6). 
 

  
Abbildung 6: Schadhafte Abdichtung zur Gebäudefassade 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

i. V. Dipl.-Ing. Thomas Lohmann 
 
 
 
Anlage: Fotodokumentation 
  

7. Tragwerk - Fassadenbefahrung - Türme 1 und 2
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9. Farb- und Materialkonzeption - Turm 1 und 2

















9. Farb- und Materialkonzeption - Zentralgebäude



















9. Farb- und Materialkonzeption - Sitzungstrakt
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13. Planunterlagen Aussenanlagen
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14. Kostenberechnung nach DIN 276

Die Kostenberechnung für die Sanierung des Rathauses Marl wurde
unter Berücksichtigung der Vorplanungsergebnisse vom November
2017, den weiteren Planungsabstimmungen bis Juli 2018 unter
Einbeziehung der restauratorischen Untersuchungen, der Abstim-
mungen zum vorbeugenden baulichen und technischen Brandschutz,
den Planungen zum Sozialen Rathaus sowie der Untersuchungen von
baulichen Defiziten der Tragkonstruktion der Türme und der
notwendigen Maßnahmen zur Erneuerung der Fenster- und
Fassadenkonstruktionen unter Anwendung der aktuellen Preisbasis
und Berücksichtigung einer in der Projektgruppe abgestimmten
Indexierung der Baukosten erstellt.

Für das Gesamtprojekt steht grundsätzlich ein Kostenbudget in Höhe
von 39 Mio. brutto für die KG 200-500 und KG 700 (ohne Ausstattung
und Möblierung - KG 600) zur Verfügung. Die Kostenschätzung auf
Basis der Vorplanungsergebnisse hatte Kosten von 58,36 Mio. brutto.



14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 1 - Turm 1
Kostenberechnung - Stand: 31. August 2018



netto brutto
Kostenschätzung
Gesamtkosten 7.828.571,95 € 9.316.000,62 €

- KG 300 4.486.788,94 €
- KG 400 1.776.068,61 €
- KG 600 0,00 €
- KG 700 1.565.714,40 €

(25,0 % von KG 300-600)

brutto
Kostenberechnung
Gesamtkosten 9.990.348,23 € + 2.161.776,28 € 11.888.514,39 €

- KG 300 5.045.912,77 € + 559.123,83 € netto
- KG 400 2.759.218,75 € + 983.150,13 € + 1.567.273,97 €
- KG 600 25.000,00 € + 25.000,00 €
- KG 700 2.160.216,71 € + 594.502,31 €

(27,5 % von KG 300-600)

14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 1 - Turm 1
Vergleich Kostenschätzung mit Kostenberechnung



14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 1 - Turm 1
Übersicht Mehr-/Minderaufwand wegen Planungsfortschritt /Änderung Anforderungen AG



14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 2 - Turm 2
Kostenberechnung - Stand: 31. August 2018



netto brutto
Kostenschätzung
Gesamtkosten 9.585.079,15 € 11.406.244,19 €

- KG 300 5.394.494,62 €
- KG 400 2.273.563,15 €
- KG 600 0,00 €
- KG 700 1.917.021,38 €
(25,0 % von KG 300-600)

brutto
Kostenberechnung
Gesamtkosten 11.893.830,75 € + 2.308.751,60 € 14.153.658,59 €

- KG 300 5.897.748,68 € + 503.254,06 € netto
- KG 400 3.403.583,68 € + 1.130.020,53 € + 1.658.274,59 €
- KG 600 25.000,00 € + 25.000,00 €
- KG 700 2.567.498,39 € + 650.477,01 €
(27,5 % von KG 300-600)

14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 2 - Turm 2
Vergleich Kostenschätzung mit Kostenberechnung



14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 2 - Turm 2
Übersicht Mehr-/Minderaufwand wegen Planungsfortschritt /Änderung Anforderungen AG



14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 3 - Zentralgebäude
Kostenberechnung - Stand: 10. Juli 2018



netto brutto
Kostenschätzung
Gesamtkosten 13.958.112,91 € 16.610.154,36 €

- KG 300 6.781.639,02 €
- KG 400 4.384.293,06 €
- KG 600 0,00 €
- KG 700 2.792.180,83 €
(25,0 % von KG 300-600)

brutto
Kostenberechnung
Gesamtkosten 19.542.312,08 € + 5.584.199,17 € 23.255.351,38 €

- KG 300 10.880.104,40 € + 4.098.465,38 € netto
- KG 400 4.897.001,02 € + 512.707,96 € + 4.636.173,34 €
- KG 600 25.000,00 € + 25.000,00 €
- KG 700 3.740.206,66 € + 948.025,83 €
(23,5 % von KG 300-600)

14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 3 - Zentralgebäude
Vergleich Kostenschätzung mit Kostenberechnung



14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 3 - Zentralgebäude
Übersicht Mehr-/Minderaufwand wegen Planungsfortschritt /Änderung Anforderungen AG



brutto
Kostenschätzung ( 30. November 2017) Empfehlung BOS ( 05. April 2018)
Gesamtkosten 2.745.362,86 € 3.612.758,51 €

- Bauteil 1 685.098,66 € 901.555,14 €
- Bauteil 2 838.814,56 € 1.103.837,49 €
- Bauteil 3 1.221.449,64 € 1.607.365,88 €

+ 867.395,65 €

Kostenberechnung ( 31. August 2018)
Gesamtkosten 4.610.566,81 €

- Bauteil 1 1.095.355,33 €
- Bauteil 2 1.304.658,53 €
- Bauteil 3 2.210.552,95 €

14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 1 - 3 - Bauabschnitt 1
Übersicht Berücksichtigung Baukostenindex - Zusammenfassung



14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 4a - Sitzungstrakt
Kostenberechnung - Stand: 31. August 2018



netto brutto
Kostenschätzung
Gesamtkosten 10.069.172,86 € 11.982.315,70 €

- KG 300 5.099.645,85 €
- KG 400 2.955.692,44 €
- KG 600 0,00 €
- KG 700 2.013.834,57 €
(25,0 % von KG 300-600)

brutto
Kostenberechnung
Gesamtkosten 11.160.962,25 € + 1.091.789,39 € 13.281.545,08 €

- KG 300 5.837.713,47 € + 738.067,62 € netto
- KG 400 2.970.914,55 € + 15.222,11 € + 778.289,73 €
- KG 600 25.000,00 € + 25.000,00 €
- KG 700 2.327.334,23 € + 313.499,66 €
(26,5 % von KG 300-600)

Vergleich Kostenschätzung mit Kostenberechnung
14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 4a - Sitzungstrakt



14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 4a - Sitzungstrakt
Übersicht Mehr-/Minderaufwand wegen Planungsfortschritt /Änderung Anforderungen AG



14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 4b - Soziales Rathaus
Kostenberechnung - Stand: 31. August 2018



netto brutto
Kostenschätzung
Gesamtkosten 3.067.226,89 € 3.650.000,00 €

- KG 300 1.403.781,51 €
- KG 400 1.020.000,00 €
- KG 540 30.000,00 €
- KG 700 613.445,38 €
(25,0 % von KG 300-600)

brutto
Kostenberechnung
Gesamtkosten 5.658.093,13 € + 2.590.866,24 € 6.733.130,82 €

- KG 300 3.178.506,94 € + 1.774.725,44 € netto
- KG 400 1.266.822,38 € + 216.822,38 € + 2.016.547,82 €
- KG 600 25.000,00 € + 25.000,00 €
- KG 700 1.187.763,81 € + 574.318,43 €
(26,5 % von KG 300-600)

Vergleich Kostenschätzung mit Kostenberechnung
14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 4b - Soziales Rathaus



14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 4b - Soziales Rathaus
Übersicht Mehr-/Minderaufwand wegen Planungsfortschritt /Änderung Anforderungen AG



brutto brutto
Kostenschätzung ( 30. November 2017) Empfehlung BOS ( 05. April 2018)
Gesamtkosten 1.684.142,71 € 2.591.702,62 €

- Bauteil 4a 1.290.911,09 € 1.986.564,22 €
- Bauteil 4b 393.231,62 € 605.138,40 €

+ 907.559,91 €

Kostenberechnung ( 31. August 2018)
Gesamtkosten 3.058.959,27 €

- Bauteil 4a 2.031.103,05 €
- Bauteil 4b 1.027.856,22 €

14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 4a - 4b - Bauabschnitt 2
Übersicht Berücksichtigung Baukostenindex - Zusammenfassung



14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 5a - Aussenanlagen reduziert
Kostenberechnung - Stand: 31. August 2018



netto brutto
Kostenschätzung
Gesamtkosten 45.317.431,36 € 53.927.743,32 €
(ohne Bauteil 5b - Außenanlagen)

Differenz + 16.347.485,39 €

Kostenberechnung
Gesamtkosten 59.054.814,04 € 70.275.228,71 €
(ohne Bauteil 5b - Außenanlagen)

- Bauteil 1 9.990.348,23 € 11.888.514,39 €
- Bauteil 2 11.893.830,75 € 14.153.658,59 €
- Bauteil 3 19.542.312,08 € 23.255.351,38 €
- Bauteil 4a 11.160.962,25 € 13.281.545,08 €
- Bauteil 4b 5.658.093,13 € 6.733.130,82 €
- Bauteil 5a 809.267,60 € 963.028,44 €

14. Kostenberechnung nach DIN 276 - gesamt - Bauabschnitt 1 und 2
Vergleich Kostenschätzung mit Kostenberechnung



netto brutto
Kostenbudget
Gesamtkosten 32.773.109,24 € 39.000.000,00 €
(ohne Förderung)

Differenz + 31.275.228,71 €
Kostenberechnung
Gesamtkosten 59.054.814,04 € 70.275.228,71 €
(ohne Bauteil 5b - Außenanlagen)

- Änderung Vergabeverfahren 5.606.641,00 €
- Projektverlängerung bis 2023 (Index) 2.845.146,26 €
- Mehraufwendungen aus Vorplanung (einschließlich Nebenkosten) 7.258.241,95 €

Denkmalschutz, Tragwerk, Schadstoffe, EneV 2016
- Soziales Rathaus 6.733.130,82 €
- Berücksichtigung höhere Baupreissteigerung bis 2023 (Index) 2.178.145,16 €
- Mehraufwendungen Entwurfsplanung (einschließlich Nebenkosten) 11.086.209,31 €

Brandschutz, Tragwerk, Schadstoffe, Fassade
- Entfall Außenanlagen Bauteil 5b - 4.432.285,79 €

14. Kostenberechnung nach DIN 276 - gesamt - Bauabschnitt 1 und 2
Vergleich Kostenbudget mit Kostenberechnung



netto brutto
Kostenbudget
Gesamtkosten 32.773.109,24 € 39.000.000,00 €
(ohne Förderung)

Differenz + 31.275.228,71 €
Kostenberechnung
Gesamtkosten 59.054.814,04 € 70.275.228,71 €
(ohne Bauteil 5b - Außenanlagen)

- Bauteil 1 9.990.348,23 € 11.888.514,39 €
- Bauteil 2 11.893.830,75 € 14.153.658,59 €
- Bauteil 3 19.542.312,08 € 23.255.351,38 €

Förderung - 10.970.944,57 €
- Bauteil 4a 11.160.962,25 € 13.281.545,08 €

Förderung - 7.682.045,67 €
- Bauteil 4b 5.658.093,13 € 6.733.130,82 €

Förderung - 3.894.442,87 €
- Bauteil 5a 809.267,60 € 963.028,44 €

Förderung - 273.885,29 €

Gesamtkosten 39.877.235,56 € 47.453.910,31 €
(ohne Förderung)

14. Kostenberechnung nach DIN 276 - gesamt - Bauabschnitt 1 und 2
Szenario unter Berücksichtigung der Förderung 1 - Berechnung wie Förderantrag 2017



14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteile 1 und 2 - Türme
Darstellung möglicher Einsparungen



14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 3 - Zentralgebäude
Darstellung möglicher Einsparungen



14. Kostenberechnung nach DIN 276 - Bauteil 4a und 4b - Sitzungstrakt
Darstellung möglicher Einsparungen

Gesamtsumme netto einschließlich Nebenkosten                            3.290.423,70 €

Gesamtsumme brutto                                                                       3.915.604,21 €                  



netto brutto
Kostenbudget
Gesamtkosten 32.773.109,24 € 39.000.000,00 €
(ohne Förderung)

Differenz + 27.359.624,50 €
Kostenberechnung
Gesamtkosten 55.764.390,34 € 66.359.624,50 €
(ohne Bauteil 5b - Außenanlagen)

- Bauteil 1 9.736.040,84 € 11.585.888,61 €
- Bauteil 2 11.483.723,25 € 13.665.630,67 €
- Bauteil 3 17.457.960,85 € 20.774.973,42 €

Förderung - 9.800.801,46 €
- Bauteil 4a 10.670.690,48 € 12.698.121,67 €

Förderung - 7.344.593,57 €
- Bauteil 4b 5.606.707,30 € 6.671.981,70 €

Förderung - 3.859.074,22 €
- Bauteil 5a 809.267,60 € 963.028,44 €

Förderung - 273.885,29 €

Gesamtkosten 37.883.420,13 € 45.081.269,96 €
(ohne Förderung)

14. Kostenberechnung nach DIN 276 - gesamt - Bauabschnitt 1 und 2
Szenario unter Berücksichtigung der Förderung 2 - Berechnung wie Förderantrag 2017
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